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Miniſterwechſel in Preußen

Halle 5 September
Was in der letzten Zeit mit wachſender Beſtimmtheit erwartet wurde

iſt nun Ereigniß geworden In der Leitung zweier preußiſcher Miniſterien
iſt wie geſtern bereits in einem Telegramm mitgetheilt ward ein Wechſel

eingetreten Den Miniſtern des Jnnern und des Cultus Herrn
von der Recke und Herrn Dr Boſſe iſt die nachgeſuchte Ent
laſſung bewilligt worden Zum Miniſter des Jnnern iſt der bisherige
Regierungspräſident von Düſſeldorf v Rheinbaben zum Cultus
miniſter der bisherige Oberpräſident von Weſtfalen Studt berufen
worden

Die Veränderungen in dem Beſtande des preußiſchen Staats miniſteriums

hängen nur ſoweit die Perſon des Freiherrn v d Recke in Betracht
kommt mit der innerpolitiſchen Kriſis zuſammen die durch das
Scheitern der Kanalvorlage im Abgeordnetenhauſe heraufbeſchworen
wurde Die Regierung will das hat ſie durch ihre letzten Maßnahmen
deutlich bewieſen die Zügel gegenüber den politiſchen Verwaltungsbeamten

etwas ſtraffer anziehen Bedingt dieſe Entſchließung auch nichts weniger
als einen Bruch mit der bisherigen Richtung der inneren Politik in
Preußen ſo war doch die Stellung des Frhrn v d Recke unter den
veränderten Verhältniſſen ſchwierig geworden Eine Aenderung der all
gemeinen Richtung der inneren Politik iſt mit dem Eintritt des Freiherrn

v Rheinbaben in das Staatsminiſterium nicht zu erwarten

Freiherr v d Recke
Freiherr v d Recke wurde im December 1895 als Nachfolger des

Herrn v Köller zum Miniſter des Jnnern ernannt nachdem er bereits
eine ſehr wechſelvolle Beamtenlaufbahn zurückgelegt hatte Seine Vor

im Jahre 1870 um in das Heer einzutreten Erſt 1873 ließ er ſich
wieder von der Juſtiz übernehmen ſprang aber bald darauf zur Ver
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den Reichslanden dann in Eckernförde lernte er die innere Verwaltung
kennen bis er 1881 in das Miniſterium des Jnnern berufen wurde Jm
Jahre 1887 wurde er dann Regierungspräſident in Königsberg zwei
Jahre ſpäter kam er in gleicher Eigenſchaft nach Düſſeldorf wo er bis
zu ſeiner Ernennung zum Miniſter des Jnnern amtirte

Sein Nachfolger in Düſſeldorf Regierungspräſident v Rheinbaben iſt
nun auch ſein Nachfolger an der Spitze der inneren Verwaltung geworden

Frhr v Nheinbaben gilt ſeit längerer Zeit als einer unſerer hervor
ragendſten und befähigtſten Verwaltungsbeamten Er war mehrere Jahre
als Regierungsaſſeſſor dem Oberpräſidium in Schleswig zugetheilt und
zeichnete ſich hier ſo aus daß er ſchon 1886 zunächſt als Hilfsarbeiter in
das Finanzminiſterium berufen wurde in dem er im Februar 1889 zum
Vortragenden Rath aufrückte Jm Januar 1896 nachdem ein Monat
zuvor Frhr von der Recke von der Horſt das Miniſterium des Jnnern
übernommen hatte wurde er wie ſchon erwähnt deſſen Nachfolger im
Regierungs Präſidium von Düſſeldorf Der Vater des Frhrn v Rhein
baben iſt als Major und Bataillons Kommandeur im 8 Leib Grenadier
Regiment im Feldzuge 1866 gefallen ſeine ungefähr vor drei Jahren ver
ſtorbene Mutter war die Tochter des bekannten Regierungspräſidenten
Karl v Gerlach v Rheinbaben ſteht jetzt im 44 Lebensjahre und iſt
verheirathet mit der Tochter des namhaften Germaniſten und Muſik
ſchriftſtellers Dr Frhrn v Lilienkron Propſtes des adeligen Damenſtifts
in Schleswig

Der Rücktritt des Kultusminiſters iſt zwar ſchon zu wiederholten
Malen mit größerer oder geringerer Beſtimmtheit angekündigt worden im
gegenwärtigen Augenblicke jedoch bedeutet er gegenüber der Entlaſſung des

Frhrn v d Recke die größere Ueberraſchung Denn da das Reſſort des
Dr Boſſe jeden Zuſammenhang mit der Kanalvorlage und den durch
deren Ablehnung brennend gewordenen politiſchen Fragen vermiſſen läßt
war man auf einen Wechſel im Kultusminiſterium gerade getzt nicht gefaßt

Kultusminiſter Dr Voſſe
bereitungen für den Staatsdienſt unterbrach er bei Ausbruch des Krieges j Man wird wohl auch die Gleichzeitigkeit des Rücktritts der beiden Miniſter

lediglich mit äußeren Umſtänden erklären können Was die Gründe be
trifft welche Dr Boſſe zum Verzicht auf ſein Amt beſtimmt haben ſo

waltung über deren Stufen er auch ſehr raſch erklomm Zunächſt in dürften fie überwiegend in den perſönlichen Verhältniſſen des Miniſters

Trenue
Roman von B Corony

28 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und das wäre Was willſt Du damit ſagen
Nichts Sie hielt die Augen geſenkt und wagte nicht ihn

anzuſehen Eine peinliche Pauſe folgte
Jſt es Dir recht wenn wir das Gabelfrühſtück jetzt ein

agehmen

O ja
Die Baronin drückte auf die Klingel und gab dem ein

cretenden Diener Befehle
Du biſt verſtimmt bemerkte Hagendorf als das Dejeuner

ſervirt war
Man iſt nicht immer Herr ſeiner Laune Das mußt Du

ja am beſten wiſſen erwiderte ſie und machte ſich doch ſelbſt
Vorwürfe über den eiſigen abweiſenden Ton

Wieder ſah er ſie kopfſchüttelnd an füllte die Gläſer und
ſcherzte Auf daß dieſe Wolke raſch vorübergehe

Sie ließ ihr Glas an das ſeinige klingen hob es dann an
die Lippen nippte aber nur am Rande

Warum trinkſt Du nicht aus
Weil ich keinen Durſt habe

Unmuthig ſchob auch Hagendorf Glas und Teller weg
Die Geduld war nie ſeine ſtärkſte Seite geweſen und jetzt be
gann er ſie zu verlieren

Würde es Dir Freude machen mit mir auszufahren
Margot

Nein ich möchte lieber zu Hauſe bleiben Mein Kopf
ſchmerzt ſo ſehr

Ah das iſt etwas anderes Dann thue ich wohl am
beſten Dich allein zu laſſen

Er war verletzt und ſprach ſo herb und unfreundlich daß
ihr die Thränen in die Augen traten Aber ſie hielt den Kopf
abgewandt und nickte nur ſchweigend

Aber als ſich biuter ihm die Thür ſchloß wrang ſie auf
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zu ſuchen ſein Er galt ſchon ſeit längerer Zeit als amtsmüde da er ſich
den ſchweren und großen Aufgaben auf dem Gebiete der Schulverwaltung
nicht mehr vollſtändig gewachſen fühlte Mit ihm ſcheidet ein um Preußen
und das Deutſche Reich hochverdienter Staatsmann aus dem aktiven
Dienſte Bekannt ſind die hervorragenden Verdienſte die er ſich um das
Zuſtandekommen des Bürgerlichen Geſetzbuches erwarb als er in ſeiner
damaligen Eigenſchaft als Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts den Vorſitz
in der für dieſes Werk eingeſetzten Kommiſſion führte Seine bedeutendſien

Thaten als preußiſcher Kultusminiſter ſtellen das Lehrer und das Pfarrer
beſoldungsgeſetz dar Dr Boſſe ſteht jetzt im 68 Lebensjahre Jn
Quedlinburg geboren ſtudirte er in Heidelberg Halle und Berlin Rechts
wiſſenſchaft wandte ſich dann dem preußiſchen Juſtizdienſte und dann
nach einer längeren Pauſe der preußiſchen Verwaltung zu Seit 1876
war er in den Centralämtern des Reichs und des Staates thätig zunächſt
als vortragender Rath im Kultusminiſterium ſpäter als Unterſtaatsſekretär

im Reichsamt des Jnnern Jn dieſer Stellung fiel ihm der Hanptantheil
an der Ausarbeitung und der Vertretung der Arbeiter Verſicherungsgeſetze

zu Jm Jahre 1891 wurde er Staatsſekretär der Juſtiz ein Jahr darauf
preußiſcher Kultusminiſter als Nachfolger des Herrn v Goßler

Dr Boſſes Nachfolger Wirkl Geh Rath Konrad Studt wurde im
Jahre 1838 geboren iſt alſo gegenwärtig 61 Jahre alt Er trat 1858
in den Staatsdienſt wurde 1865 Gerichtsaſſeſſor und als ſolcher 1867 in
die allgemeine Verwaltung übernommen 1868 wurde er Landrath des

Kreiſes Obornik Herr Studt kam 1876 als Hilfsarbeiter in das
Miniſterium des Jnnern 1880 wurde er zum Geheimen Regierungsrath
und vortragenden Rath im Miniſterium des Jnnern ernannt Zum
Regierungspräſidenten in Königsberg wurde Herr Studt im Jahre 1882
ernannt Jm Jahre 1887 wurde er Kaiſerlicher Unterſtaatsfekretär in
Elſaß Lothringen und 1889 erhielt er die Berufung als Oberpräſident der

Provinz Weſtfalen Jn dieſem Amte iſt er bis zu ſeiner Berufung als
Kultusminiſter geblieben Excellenz Studt wurde in weiteren Kreiſen bei

Gelegenheit des Bergarbeiterſtreiks bekannt Bei der neulichen Eröffnung

des DortmundEmsKanals war er zugegen wie er denn auch öfter Ge
legenheit hatte mit dem Monarchen in Berührung zu kommen der ſo
viel man weiß Herrn Studt als ausgezeichneten Verwaltungsbeamten
ſchätzt Jn juriſtiſchen und Verwaltungskreiſen iſt Herr Studt beſonders
dadurch bekannt geworden daß er gemeinſam mit dem Unterſtaatsſekretär
im Miniſterium des Jnnern Excellenz Braunbehrens eine ſehr geſchätzte
Ausgabe der Verwaltungsreformgeſetze veranſtaltet hat

Die Publikation im Staatsanzeiger lautet Staatsminiſter Dr Boſſe
iſt gemäß ſeinem Anſuchen von ſeinem Amte unter Belaſſung des Titels
und des Ranges eines Staatsminiſters ſowie unter Verleihung der Krone
zum Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub entbunden worden
Oberpräſident Studt iſt zum Staats und Kultusminiſter ernannt worden
Staatsminiſter Freiherr v d Recke iſt gemäß ſeinem Anſuchen unter
Belaſſung des Titels und des Ranges eines Staatsminiſters ſowie unter
Verleihung des Großkreuzes zum Rothen Adlerorden mit Eichenlaub von
ſeinem Amte entbunden worden Der Regierungspräſident Frhr v Rhein
baben iſt zum Staatsminiſter und Miniſter des Jnnern ernannt worden

Das aufgerüttelte Gewiſſen
Halle 5 September

Der Kulturhiſtoriker welcher dereinſt unſeren Nachkommen die Reſultate
verdeutlichen wird die ſich aus dieſer großen Tragödie genannt Dreyfus

um ihm nachzueilen Geh nicht fort ſchrie etwas in ihrer
Seele auf aber die bebenden Lippen blieben ſtumm

Der unruhige ſtampfende Hufſchlag eines Pferdes ertönte
auf dem Pflaſter der Straße Margot trat ans Fenſter Hugo
hatte ſich eben auf den Rappen geſchwungen und klopfte deſſen
ſchlanken Hals

Ob er wohl noch einmal zu mir herauf ſehen wird
dachte ſie und zog das Taſchentuch aus dem Gürtel um ihm
winken zu können

Er that es nicht ſondern ſprengte fort ohne einen Blick
nach der tief aus dem Fenſter geneigten Frauengeſtalt hinauf
zu ſenden

15 Kapitel
Als Hagendorf ſo grußlos fortgeritten war da ſtand es in

Margot feſt daß eine offene Ausſprache nicht länger zu ver
meiden ſei Sie waren es ſich ſelbſt und ihrer Liebe ſchuldig
offen und frei von dem zu reden was zwiſchen ihnen ſtand
Was half es denn davon zu ſchweigen Das Uebel wurde
nur ſchlimmer dadurch

Während ſeiner Abweſenheit nahm ſie es ſich vor muthig
zu ſein und ſtandhaft mochte kommen was wollte

Als er ihr aber nach ein paar Stunden gegenüberſtand
müde und blaß und wie zerſchlagen da wurde es ihr doch ſchwer
ihre Lippen zu öffnen und von dem zu ſprechen was ihnen
beiden ſo weh that Er that ihr leid aber auf der anderen
Seite machte ſie die Eiferſucht auf Jlka härter und rückſichts
loſer als ſie es eigentlich ſein wollte

Jmmer noch niedergeſchlagen fragte Hagendorf als er
neben Margot ſtand und ſtrich ihr leicht mit der Hand über
das wellige Haar

Hugo ich bitte Dich wie kannſt Du ſo fragen Wozu
dies feige Umgehen Nennen wir doch die Dinge lieber beim
rechten Namen Seit wir uns kennen glaubte ich feſt und un
bedingt an jedes Deiner Worte aber Du magſt doch mehr ge
ſagt haben als ſich mit der Wahrheit verträgt als Deiner
innerſten Ueberzeugung entſtammte

2

Wieſo
Die Frage klang barſch faſt herausfordernd

Dieſes unerwartete Wiederſehen machte einen Eindruck auf
Dich der ſich nicht hinwegleugnen läßt

Verſuche ich etwa das zu leugnen erwiderte Hagendorf
ſchroff Du kennſt mich ſchlecht mein Kind Jch ſtelle nichts
in Abrede was ſeine Richtigkeit hat möchte aber nur ſehr ent
ſchieden gegen jede falſche Auffaſſung proteſtiren Daß mich
das plötzliche Erſcheinen Jlka s erſchütterte iſt natürlich Mit
ihr ſtieg die ganze Vergangenheit wieder vor meinen Augen
auf und mit ihr Zweifel und Reue

Reue Wie ein Schreckensſchrei klang es von Margots
bleichen Lippen

Ja denn wenn man nicht noch im Angeſicht des Todes
lügt ſo tödtete ich einen Menſchen der frei von jeder Schuld
vor mir ſtand

Er hätte ebenſogut Dich tödten können Chancen und
Gefahr waren gleich Wo bleibt denn meine geträumte und
erhoffte Macht Dir den Frieden wiederzubringen wie ſoll ich
nicht an uns beiden irre werden wenn der bloße Anblick dieſer
Frau die freiwillig von Dir ging ſolchen Aufruhr in Deiner
Seele wachruft

Nicht ich bin aufgeregt DuSprich von Dir ſelbſt
biſt es

Hugo ich ſtand heute Nacht ſtundenlang vor Deiner
Thür hörte Dich auf und abſchreiten aufſeufzen wie unter
namenloſer Qual litt mit Dir und vielleicht noch mehr als
Du wagte aber dennoch nicht einzutreten Das war feige von
mir und ein Unrecht Jch hätte an Deine Seite gehört um
mit Dir zuſammen den Kampf gegen den gemeinſamen Feind
der uns droht auszufechten Jch hätte Dich in meine Arme
ſchließen ſollen und zu Dir ſagen Hier ſteht Dein Weib das
Dich liebt und Dir Treue geſchworen hat bis in den Tod
das nicht von Dir laſſen wird bis zum letzten Athemzug Rette
Dich in meine Arme ich will Dir helfen will an Deiner Seite
bleiben will Dir alles geben was iene nicht geben konnte
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See Wiittwoch GeneralAnzeiger fur Haue und ven Saarrreis
Prozeß für die Sittengeſchichte der Menſchheit ergeben haben wird die Zeugenbarre ſie kennen Dreyfus nur durch ſeine Leidensgeſchichte und
ſofern er ſich nicht gleich dem Anatomen im Sezirſaal einen kühlen
Gleichmuth gegenüber den Erſcheinungen angewöhnt ſondern ein fühlend

Herz bewahrt hat ſicherlich eine Beute der verſchiedenſten Gefühle werden
Jn ſeinem Gemüthe wird die ganze traurige Skala der Unluſtempfindungen

erklingen die den Redlichen ergreifen müſſen wenn er dieſes Martyrium
eines Unſchuldigen dieſen entſetzlichen Bund von Lüge Verleumdung und
niedriger Scheelſucht geſchloſſen zur Vernichtung eines Schuldloſen be
trachtet Aber auch ein erhebendes Gefühl wird nicht fehlen Das Gefühl
nämlich welches bei Jedem der auf den Namen Menſch Anſpruch erheben

will angeſichts der Thatfache entſtehen muß daß durch dieſen beiſpielloſen
Kampf um das Recht die Gewiſſen auch Derjenigen welche den eigent
ichen Vorgängen ferner ſtehen in einer Art und Weiſe wachgerüttelt
wurden wie ſie in der Geſchichte der Menſchheit faſt beiſpiellos daſteht
Das zwingende Moment das jeder richtigen Tragödie innewohnen muß

wenn ſie auf ihre Zuſchauer wirken ſoll beſteht ja eben darin daß ſie
nicht nur den Betheiligten ſondern auch den Gleichgültigen und Wider
willigen fortreißt und Diejenigen die vorher in ſchläfriger Gleichgültigkeit
dahingedämmert haben zwingt Stellung für Recht oder Unrecht für
Wahrheit oder Unwahrheit zu nehmen Ein Kampf für das Recht
wird in Frankreich geführt aber in Frankreich und in der ganzen
Welt werden die Gewiſſen aufgerüttelt und ſtellen ſich in Reih und
Glied für die gute Sache der Wahrheit und Gerechtigkeit Wahrhaft
ein großartiges und erhebendes Schauſpiel

Die letzten Tage haben eine Reihe von Ereigniſſen gebracht die ſich

in dieſer Beziehung als Scenen in das DreyfusDrama einfügen Da
ſind wieder einige Zeugen vernommen worden die aus dem Höllenkeſſel

der Lüge reichlich Material geſchöpft haben um den Angeklagten zu ver
derben Aber Schlag auf Schlag wurden ihre falſchen Angaben wider
legt Nicht von den unbedeutenden Parteigängern Oreyfus nicht von
Leuten die man fälſchlich als beſtochene Mitglieder eines Syndikats an

zuſchwärzen ſuchte ſondern von Leuten die ihrer Erziehung ihrer Lebens
auffaſſung und ihrem militäriſchen Berufe nach innerlich weit mehr zu den
erbitterten Gegnern Dreyfus gravitiren Kommandant Forzinetti General

Sebert Major Hartmann welche ſo ehrlich und ſo entſchloſſen in das
Lügengewebe griffen das um den Angeklagten gewoben worden iſt ſind
zweifellos ebenſo getreue Anhänger und Freunde der Armee wie alle die
Generale welche eine ſo ſchändliche Rolle ſpielen und ſie würden ſich
wohl keinen Augenblick bedenken den erſten Stein auf Dreyfus zu werfen
wenn ihr Gewiſſen ihn ſchuldig ſprechen würde Was veranlaßt dieſe
Männer ohne Bedenken auf Standesrückſichten und Standesvorurtheile
ohne Bangen vor den Verfolgungen ſeitens der heute noch hochmögenden
Generale für Recht und Wahrheit aufzutreten und ihre Ueberzeugung
furchtlos in die Wagſchale der Gerechtigkeit zu werfen Was veranlaßt
ſie den militäriſchen Korpsgeiſt der ihnen ſo gut wie den Anderen tief
in den Knochen ſteckt hintanzuſetzen und gegen ihre Oberen und Standes
genoſſen aufzutreten Nichts Anderes als die zwingende Kraft des auf
gerüttelten Gewiſſens das alle Schranken niederreißt die Engherzigkeit
und falſch verſtandenes Zuſammengehörigkeitsgefühl errichten möchten

Uber weit über die Grenzen Frankreichs hinaus geht dieſer Aufſchrei
der erwachten Gewiſſen Staatsmänner und Militärs auswärtiger
Staaten die von der Lügnerpartei zu deren Zwecke wider Wiſſen und
Willen in Kontribution gezogen wurden und bisher mit ſchwerer kühler
Gleichgültigkeit und vornehmer diplomatiſcher Zurückhaltung den Dingen
in Rennes ihren Lauf gelaſſen haben treten aus ihrer Reſerve heraus
Der öſterreichiſche Oberſt Schneider hat den Anfang gemacht Dieſer
Tage wurde gemeldet daß der italieniſche Miniſterpräſident General
Peklloux von ſeinem König die Bewilligung erhalten habe mit den
anderen Dreibundmächten bezüglich der DreyfusFrage in Verhandlungen

einzutreten und daß König Humbert Allem zuſtimme was im Dienſte der
Wahrheit geſchehe Der preußiſche General Bronſart v Schellendorf
hat aus freien Stücken eine Aeußerung berichtigt die ihm die vLibre
Parole in die Schuhe geſchoben hatte Und von jenſeits des Oceans
aus dem Lande der Yankees die gewiß keine gefühlvollen Biedermeier
find und bei denen Sentimentalität ſehr niedrig im Kurſe ſteht erſchallt
die Stimme des Senators Stewart welcher erklärt er wolle im amerj
kaniſchen Senate einen Antrag einbringen daß die Vereinigten Staaten
die Weltausſtellung in Paris nicht beſchicken mögen wenn die Verworfen

heit der Hauptankläger Dreyfus den Sieg davontrage Freiwillig melden
ſich in der ganzen Welt Zeugen für das unterdrückte Recht das die
Gegner Dreyfus in Rennes nun nochmals beugen möchten Kein perſön
liches kein nationales und kein politiſches Intereſſe führt dieſe Männer an
XÄX ,ecacaeeeeeecgagoeggrccCccCookcCſaüaüä ckhlhohohkous
weil Du ihr niemals warſt was Du mir biſt Nun wollen
wir gemeinſchaftlich kämpfen und den böſen Geiſt der Erinne
rung beſiegen Halte feſt zu mir wie ich zu Dir halte und
wir ſind ſtark ſind mächtiger als die Vergangenheit Siehſt
Du das hätte ich thun ſollen aber ich that es nicht

weil ich nichts weiter als ein ſchwaches zaghaftes Weib war
Aber jetzt ſtehe ich vor Dir rufe Dich und breite die Arme
aus Jene Frau die geſtern plötzlich wieder auftauchte verließ
Dich in den ſchwerſten Stunden Deines Lebens und wenn Du
damals gefehlt hatteſt ſo trieb Dich die heiße Leidenſchaft da
zu und Jlka hätte ſich ſagen müſſen Um meinetwillen hat
er den andern getödtet aus Liebe zu mir Aber ſie ging
um den Todten jammernd ſie ging weil er ihr alles war
wie ſie Dir alles geweſen iſt Jetzt kommt ſie wieder und
Du ſtehſt wie damals unter ihrem Bann Was hilft es mir
daß ich an einer neuen Zukunft für Dich baute Die Längſt
verſchollene ſchreitet darüber hinweg und unter ihrem Fuß
richt alles zuſammen

Du ſprichſt wie eine Fiebernde erwiderte Hagendorf ſich
anmuthig abwendend

Märgot meinte es ſei ihm peinlich daß ſie mit ſcharfem
Blick in ſeiner Seele geleſen habe Schmerz verletzter Stolz
das Weh tiefſter Enttäuſchung rangen in ihr mit dem ſtarken
Willen der allem Widerſtand zu bieten entſchloſſen iſt

Leo von Kroneks Eintritt machte der Unterhaltung ein
Ende Er überbrachte der Baronin einige Roſen und ſagte zu
Hagendorf Graf Hiller von Schönſtätt theilte mir eben mit
a bei dem nächſten Rennen mit zu ſtarten gedenkſt

m2 Ja meine Jngwelde ſoll ſich im Haupt Jagdrennen

oderſuchen Sie hat ſchon einmal auf der Hindernißbahn hübſche
Frfolge erzielt

Glückauf Jch hoffe Dir zu einem glänzenden Sieg gratu
liren zu können

Jch fürchte wenigſtens kein Fiasko Willſt Du Margot
begleiten

Wenn ich um einen Platz in Jhrer Equipage bitten darf
anadigſte Tante

Gewiß erwiderte ſie zerſtreut
Fortſetzung folgt

September

ſind durch keinerlei Bande irgendwie mit ſeiner Perſönlichkeit verknüpft
Sie folgen nur der Stimme ihres Gewiſſens das durch das machtvolle
Pathos der Wahrheit wachgerufen wurde Und ſo hat denn die Wahrheit
jetzt ſchon noch ehe der letzte Akt das DreyfusDrama abgeſchloſſen hat
zum Mindeſten dieſen einen Sieg erfochten

Politiſche Jeberſicht
Deutſches Reich

K Berlin 4 September Hofnachrichten Der Kaiſer iſt heute
früh 91 Uhr in Straßburg eingetroffen Unter dem Geläute der
Glocken und den Salutſchüſſen der Forid entſtieg derſelbe dem ZugeNach der Begrüßung fuhr der Kaiſer mit dem Statthelter in offenem

Wagen zum Paradefeld eskortirt durch eine Eskadron des 2 rheiniſchen
Huſaren Regiments Nr 9 Die dichtgedrängte Menge begrüßte den Kaiſerauf der Fahrt mit n nigt endenden Hochrufen Die Kaiſer
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parade verlief brillant bei ſchönſtem Wetter Von Fuürſtlichkeiten nahmen
außer dem Kaiſer der König von Württemberg der Großherzog und der
Erbgroßherzog von Baden und der Prinzregent von Braunſchweig TheilBei der Paradetafel a geſtern Nachmittag im kaiſer
lichen Schloſſe zu Straßburg im Anſchluß an die große Truppenſchau
ſtattfand brachte der Kaiſer folgenden Trinkſpruch aus Es gereicht
Mir zur eher Freude Jhnen Herr General Graf Haeſeler unddem Corps Meinen Oldckwunſch zur heutigen Parade auszuſprechen Sie

werden es Mir bei dieſem Anlaß nicht verdenken wenn Ich zu gleicher
Zeit wehmuthsvoll eingedenk Jhres von uns Allen und dem Corps ſo
hochverehrten Vorgängers noch einmal dankbar an die Jahre erinnere
während deren er ſeine volle körperliche und geiſtige Rüſtigkeit bis zumletzten Augenblicke ſeinem Kriegsherrn dienend für dieſes Corps eingeſetzt

hat Sie haben auf der Grundlage die er gelegt hat u das
Corps heute in ganz vorzüglicher Verfaſſung vorführen können Jch
wünſche daß es alle Zeit auch im nächſten ſo brav und
tüchtig ſeine Friedensausbildung betreiben möge damit es ſtets ſeiner
hohen Aufgabe gerecht bleiben möge im Schatten des ewigen Münſter
domes dieſer herrlichen Stadt Jch leere Mein Glas und trinke auf das
Wohl des fünfzehnten Armeecorps Hurrah Hurrah Hurrah

Verwaltungsbeamte die in den Ruheſtand verſetzt oder zur
Dispoſition geſtellt werden erhalten nach den Verordnungen vom 14 Juni
und 24 Oktober 1848 für dieſe Zeit ein ſogenanntes Wartegeld als
Entſchädigung für dieſe ihnen aufgedrängte Unthätigkeit Dieſes Watte
geld beträgt für die Gehaltsſtufen von 3600 Mk ab genau die Hälfte
des Gehaltes unter 3600 Mk etwas mehr In keinem Falle darf als
Wartegeld mehr wie 6000 Mk gerahtt werden Der Wohnungsgeld
zuſchuß wird nach dem bei Penſionirungen geſetzmäßigen Durchſchnittsſatze
berechnet dagegen fallen etwaige Repräſeniationsgelder ſelbſtverſtändlich
bei Wartegeldzahlungen weg

S e r deutſche Kriegsſchiffe befinden ſich zur
Zeit auf auswärtigen Stationen Das iſt eine ganz ungewöhnlich
große Zahl deren Höhe es bewirkt daß nur 38 Kriegsſchiffe darinter
die kleinſten Fahrzeuge Hay und Ulan in heimiſchen Gewäſſern ſich
in Dienſt befinden Zu den 238 Kriegsſchiffen die Jur Zeit im Auslande
die deutſche Flagge zeigen gehören die ſünf Schulſchiffe Charlotte
Stoſch Moltke Gneiſenau und Nixe Freilich befinden ſich unter

den 23 auch 2 Schiffe die in ganz kurzer Zeit in die Heimath zurück
kehren der alte ausgediente große Kreuzer Kaiſer und der Falke der
vor Samoa einen ſo ſchweren Stand gehabt Für den Falke geht der
kleine Kreuzer Seeadler nach Samoa ſodaß nach der Heimreiſe des
Falke noch 22 deutſche Krie aſhitf im Auslande kreuzen alle Zeitbereit für die deutſchen Intereſſen einzutreten In nicht zu ferner Ze

dürfte auch unſer ſtattlicher Kreuzer Fürſt Bismarck zur Erhöhung des
Auſehens der deutſchen Flagge im Auslande Oſtaſien beitragen

Frankreich
Paris 4 September Allgemeines Erſtaunen ruft die Produktion

neuer Geheimakten hervor welche bisher völlig unbekannt waren und
morgen in geheimer Sitzung vergl den Sonderbericht Red geprüft
werden ſollen Unter ſolchen Umſtänden iſt das Ende des Prozeſſes
unabſehbar da der Generälſtab jedesmal ſo oft die Anklage zuſammen
bricht neue Geheimakten vorlegt Die Vorlegung dieſer neuen Geheim
akten gilt übrigens als ein Beweis dafür daß der Generalſtab ſelbſt auf
Grund des bisherigen Ergebniſſes die Freiſprechung vorausſieht Nach
Kenntnißnahme des Zwiſchenfalls Cernuſchi in der heutigen Sitzung des
Kriegsgerichts telegraphirte der Kriegsminiſter Galliffet an den Regie
rungskommiſſar Carrière daß er gegen den Ausſchluß der
Oeffentlichkeit für das Zeugenverhör ſei weil die Regierung volles
Licht wünſche Der Kriegsminiſter ordnet an daß der Ausſchluß der
Oeffentlichkeit auf die Nennung des Namens des ausländiſchen Agenten
beſchränkt bleibe auf den Cernuſchi ſich beruft Anläßlich der heran
nahenden Beendigung des Prozeſſes Dreyfus ordnete der Kriegsminiſter
Galliffet an daß alle militäriſchen Zeugen unmittelbar nach Schluß der
Verhandlungen Rennes zu verlaſſen haben Es heißt die Vertheidigung
werde mehrere ausländiſche Perſönlichkeiten vorladen ſowohl zur
Charakteriſtik Cernuſchis als auch anderer vielgenannter Perſonen Labori
ſoll beabſichtigen bei dem Miniſter Delcaſſé vorſtellig zu werden daß er
die Vernehmung Panizzardis und Schwartzkoppens auf kommiſſa
riſchem Wege verlange

Präſident Loubet der bereits hierher zurückgekehrt iſt hielt einen
Miniſterrath ab in dem ihm das Dekret durch das der oberſte
Gerichtshof auf den 14 September einberufen wird zur Unterzeichnung
vorgelegt werden ſollte Gutem Vernehmen nach werden die Perſonen die
vor den oberſten Gerichtshof geſtellt werden nicht nur wegen Komplots
ſondern auch v Attentats auf die innere Sicherheit des
Staates angeklagt werden da es ſich nicht nur um einen Plan zueiner Aktion Kndert um den Beginn der Ausführung des Planes ge

handelt habe

Zu den Enthüllungen über die Art wie in Paris die Wohn
und Arbeits räume der deutſchen Botſchaft ausſpionirt worden
ſind äußern ſich auch auswärtige Blätter mit Befremden Die Neue
Züricher Zeitung hebt den Unterſchied hervor den dieſe Enthüllungen
bei den militäriſchen Leitungen Deutſchlands und Frankreichs hervor
treten laſſen Auf deutſcher Seite eine gewiſſe Sorgloſigkeit und ein
Mangel an Argwohn die Franzoſen dagegen wittern nicht bloß Spionage
und Verrath ſondern ſie üben die erſtere auch ſelbſt mit großem Eifer
aus und ſchnüffeln ſelbſt in den Kehrichthaufen herum Schön iſt dieſe
Beſchäftigung nicht und gereicht ihnen nicht zum beſonderen
Ruhme Allein dieſe z und Ausſchnüffelei iſt erklärlich
durch das Gefühl der Schwäche das jetzt alle Franzoſen Deutſchland
gegenüber beherrſcht Deutſchland iſt arglos weil es ſich ſtark und ge
rüſtet weiß Frankreich ſieht ſich überall von Spionen und Verräthern
umgeben und ſucht ſeinerſeits vom Gegner Alles auszuforſchen weil esweiß daß es ſchwächer und nicht gerüſtet iſt trotz der gewaltigen Aus

gaben die es ſeit bald dreißig Jahren für das Heer gemacht hat

Großbritannien
London 4 September Ueber die Tranzvaalkriſe liegen Nach

richten vor die ſich einander direkt widerſprechen Während nach der
einen die Transvaalregierung nunmehr entſchloſſen ſein ſoll ihre Zugeſtändniſſe betreffs Gewährung des Wahlrechts nach fünfjährigem S

halt zurückzuziehen ſo daß der Ausbruch des Krieges unmittelbar bevorſtände ſoll es nach anderen Angaben keineswegs ſo ſAümm ſtehen vielmehr

Transvaal geneigt ſein in ſtadt zu neuen Verhandlungen mit dem
Gouverneur Milner zuſammenzutreten Der frühere liberale engliſcheMiniſter n zri ertlant in einer Rede Nicht das unbegründete Miß

trauen der Boeren gegen England ſondern der Mangel des Vertrauens
Englands in die Zuſage Krügers bildeten die Hinderniſſe für eine raſche
und friedliche Löſung Die Lage ſei gefährlich doch enthalte ſie nichts
z nicht durch eine entſchloſſene und beſonnene Politik gelöſt werden

önnte
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Aus der Amgebung
Merſeburg 4 September Stubenbrand Jm Hauſe Neu

markt Nr 29 entſtand geſtern Nachmittag jedenfalls durch das Spielen
zweier allein gelaſſener kleiner Kinder mit Streichhölzern ein Stuben
brand der leicht größere Dimenſionen annehmen konnte Glücklicherweiſe
wurde das r von einer in dem Hauſe wohnenden Frau ſofort bemertt
und mit Hülfe herbeigeeilter Nachbarn gelöſcht

Eisleben 4 September Feuer Heute Morgen war in dem
Laden der verwittweten Frau Kaufmann Streblow Jüdenhof 1 Feuer
ausgebrochen durch welches ein großer Theil der Waaren verbrannte
Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt

Grochlitz 4 September Einbruchsdiebſtahl In der Nacht
zum Sonntag wurde in die Behauſung des Landwirths G Schröter da
hier während er ſich mit ſeiner Frau in der Erholung bei der Sedan
feier ei en 4 Perſonen waren zum Küchenfenſter ein

ſtiegen in die ſtube eingedrungen und hatten dort alle Kaſten einer
ommode durchwühli Es fiel ihnen jedoch nur ein Portemonnaie mit

alten en eine Uhr und etwa 60 Cigarren in die Hände Eine
e Geldſumme welche Schröter am Sonnabend beim Verkauf von

urken eingenommen war glücklicherweiſe gut geborgen Der Verdachtder Thäterſchaft lenkte ſich fort auf zwei Arbeiter deren einer bis vor

kurzem bei dem Beſtohlenen gearbeitet hatte Beide wurden noch in der
Nacht dingfeſt gemacht Als man ſie in ihrer Wohnung aufſuchte fand
man in dem Bette das Portemonnaie mit den Münzen die Uhr Zigarren
und ein Stemmeiſen

Merbitz 5 September Skalpiert Der 21 jährige ſchleſiſche
Arbeiter Paul Budel mußte für einen fehlenden Knecht mit deſſen
Pferden Dünger fahren Plötzlich ſcheuten die jungen feurigen Thiere
und gingen durch Sie geriethen ſchließlich in den Straßengraben und
von da in eine Ackerfurche wobei der Wagen ſolche Stöße erlitt daß der
in der Schoßkelle ſitzende B vom Wagen geſchleudert wurde und unter
die Räder zu liegen kam Ein Rad ging dem Unglücklichen über den
Kopf und ſtalpierte die rechte Kopfhälfte vollſtändig die ganze Kopf
ſchwarte klappte herunter und ſogar das rechte Auge lag frei Außerdemiſt dem Unglücklichen bei dem Sturz das linke Ohr ganz abgeriſſen

Nach Anlegung eines Nothverbaudes wurde er mittels Bahn in das
Halleſche Diakoniſſenhaus gebracht

Bitterfeld 4 September Leichenfund Von Arbeitern wurde
am Wege Sonnabend an der alten Mulde die Leiche eines Mannes
gefünden der ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht hatte
Allem Anſcheine nach muß dieſelbe ſchon ſeit ziemlich langer Zeit an der
Stelle ſich befinden denn an dem Stricke befand ſich nur noch der Kopf
des Erhängten während der übrige Körper auf die Erde gefallen war
Jn der Taſche fand man ein Notizbuch mit verſchiedenem Jnhalt u a
auch eine Unfall Verſicherungs Police auf den Namen Louis Fallig geb
den 8 März 1857 in Trepnitz über 6000 Mark lautend Auf einem
Blatt Papier ſtand geſchrieben Der Finder möchte dieſes Notizbuch nebſt
Inhalt an eine Adreſſe nach Leipzig ſenden

r Deſſan 4 September Unfall Auf recht v Weiſe kam
die lahrige Beamtkentochter Martha Seydel geſtern ſehr ſchwer zu
Schaden ährend dieſelbe dicht am Fenſter ſtand warf ihr kleiner ſechs
jähriger Bruder ſeinen Gummiball mit ſolcher Gewalt gegen letzteres daß
eine Scheibe zerſprang deren Splitter der Seydel das rechte Auge reſp

ge erheblich verletzten Sie mußte dieſerhalb kliniſche Hilfe in Halle
aufſuchenPalberſtadt 4 September Unvorſichtigkeit Durch eigenes

Unworſichtigkeit e ſich der Schloſſerlehrling Karl Frieſe recht ſchwere
Verletzungen zu Derſelbe hatte mit einer alten bereits defekten Vogelflinte
nach Sperlingen geſchoſſen und die Flinte obgleich ſie riſſig geworden
war abermals geladen beim Abſchuß zerſprang dieſelbe wodurch dem
Frieſe der linke Unterarm völlig zerriſſen wurde Er befindet ſich in der
Halleſchen Klinik

g Staßfurt 3 September Aufgehobenes Verbot Den
Kindern unſerer hieſigen Schulen war bei ihren Schulausflügen nach
örtlichen Etabliſſements oder in die Umgebung das Muſikſpielen in den
Straßen der Stadt verboten worden Der Herr RegierungsPräſident zu
Magdeburg an welchen ſich in dieſer Sache ein Mitglied des Stadt
verordneten Kollegiums beſchwerdeführend wandte hat die Beſchwerde als
begründet erachtet und die hieſige PolizeiVerwaltung entſprechend an
gewieſen Die Kinder dürfen alſo wieder von der Schule aus mit Maſif
ihre Ausflüge unternehmen8 Staffurt 4 September Verſchiedenes Jm benachbarten
Dorfe Atzendorf machte der bei dem dortigen Gaſtwirth Muthwille be
dienſtete Hausknecht Sens ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende Das
Motiv der That ſoll Furcht vor einer zu erwartenden Strafe ſein Jm
hieſigen Achenbachſchacht verunglückte der Arbeiter Lampe dadurch daß er
von einem Knüppel den er zum Zwecke des Bremſens in die Räder eines
Grubenwagens ſteckte mit ſolcher Heftigkeit gegen den rechten Unterſchenkel
geſchlagen wurde daß ein Bruch deſſelben erfolgte Der Verletzte wurde
nach dem Bergmannstroſt in Halle gebracht Jm benachbarten
Egeln wurde der Rentier Schwarz von einem Eiſenbahnzuge über
fahren infolgedeſſen ihm im Krankenhauſe ein Bein abgenommen werden
mußte Ein 10jähriges Schulmädchen in Leopoldshall ſtieß ſich beim
Niederſetzen eine Häkelnadel ſo tief in das Geſäß daß ärztliche Hülfe in
Anſpruch genommen werden mußte

Tokales
Der Nachdruck unferer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 5 September
Ernennung Herr Landgerichtsdirektor Weiſe hierſelbſt iſt zum

Präſidenten des Landgerichts in Liſſa ernannt worden
Pomologen Verein Sachſen Anhalt Vorgeſtern Nachmittag

wurde im Rathskeller die r r abgehalten Nach be
grüßenden Worten des n nen wurde nochmals die Frage der Be
ſchickung der Dresdener Obſt Ausſtellung beſprochen Bekanntlich
würden vor einiger Zeit Verhandlungen zwiſchen dem Pomologen Verein
und der Landwirthſchaftskammer darüber gepflogen ob nicht eine gemein
ſame Beſchickung der Ausſtellung ſeitens des Vereins und des Verbandes
der ObſtbauVereine der Provinz Sachſen ſich ermöglichen laſſe Die Ver
handlungen haben damit geendet daß von einem ſolchen gemeinſamen
Vorgehen zur Vertretung des Obſtbaues unſerer Provinz auf der Dresdener
Ausſtellung jetzt Abſtand genommen worden iſt Dem Pomologen Verein
iſt es jetzt ermöglicht die Ausſtellungsgegenſtände der ſich betheiligenden
Mitglieder in einem beſonderen großen Saal zu vereinigen wobei jeder
einzelne Ausſteller zur freien Konkurrenz der Programm Nummer auf
welche er anmeldet zugelaſſen wird Wer von den Mitgliedern nur irgend
in der Lage iſt einige Sorten Aepfel oder Birnen zuſammen zu ſtellen
wird deshalb dringend erſucht dies ſofort dem Vorſitzenden Herrn Paul
Krütgen Halle mitzutheilen der auf Wunſch Anmelde Formulare zu
hat Die Früchte werden tie am 10 Oktober von jedem Aus
eller mit gewöhnlichem Frachtbrief direkt nach Dresden geſchickt Nach

Erörterung der Ausſtellungs Angelegenheit wurde vom Vorſitzenden darauf
hingewieſen daß einzelne Apfel Sorten z B der gelbe Bellefleur Har
bert s Reinette Schöner von Boscoop 2c ſtark variiren es liege daher im
Intereſſe aller Pomologen und Obſtbaumzüchter die reinen Sorten aus
findig zu machen Es ſoll dieſe Frage in Dresden bei dem im Anſchluß
an die Obſt Ausſtellung ſtattfindenden Pomologen Kongreß noch näher
erörtert werden

Bau und Maſchinentechniker Verein Am lezzten Sonntag
weilten als Gäſte die Leipziger Kollegen mit ihren Damen hierſelbſt Um
denſelben Sehens würdigkeiten rn Stadt zu zeigen fand am Vor
mittag Beſichtigung einiger intereſſanter Gebäude ſtatt u a wurden das
Bergmannstroſt das Riebeckſtift die Francke ſchen Stiftungen die katho
liſche und die Moritzkirche der Rathskeller die neue Poſt das Stadt
eater die Univerſität und die Moritzburg in e genommen
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Ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl in dem Schultheiß Reſtaurant beſchloß
den Vormittag Am Nachmittag begab man ſi ber die Wieſen bis
zur Peißnitz woſelbſt mehrere Gondeln und Kähne die Theilnehmer nach
der Bergſchenke führten in deren 92 Saal ein gemüthliches Bei
ſammenſein verbunden mit Tanz und Vorträgen c ſtattfand

Das Jahr 1900 iſt ein Gemeinjahr Es hat alſo nur 6865 Tage
Das Schaltjahr fällt erſt auf 1904 Jm bevorſtehenden neuen
Jahre fallen Heiligabend und Sylveſter auf Montage Das leider noch
immer bewegliche Oſterfeſt feiern wir erſt am 15 April Mithin fallen
W auf den 27 Februar Charfreitag 18 April Himmelfahrt

Mai Pfingſten 3 Juni und das Trinitatisfeſt erſt den 10 Juni
Dieſem folgen nur 24 Sonntage nach Trinitatis Der letzte Trinitatig
ſonntag iſt zugleich der dem Andenken an die Verſtorbenen geweihte
Sonntag das ſogenannte Todtenfeſt das auf den 25 November fällt
Die vier Adventſonntage fallen in den December Weihnachten feiern wir
an einem Dienstag und den Buß und Bettag Mittwoch 21 November

m benachbarten Sachſen feiert man außerdem den Tag der heiligen drei
önige Sonnabend 6 Januar ferner als ſogen erſten Buß und Bet

tag Mittwoch 14 März der zweite fällt mit dem preußiſchen zuſammen
endlich das Reformationsfeſt Mittwoch 31 Oktober Die römiſche
Kirche feiert außerdem das g der heiligen drei Könige Sonnabend6 Januar Lichtmeß Freitag A Februar en Bern ding Sonntag
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Nr 209 Mikkwoc G14 Tr25 Fronleichnam D
am Juni Mariä Him Jeburt Sonnabend 8 September r Heiligen und Allerſeeken Don
nerſtag und Freitag 1 und 2 November und Mariä E niß Sonnabend 8 December Als Seltſamkeit ſei re n in

re nicht weniger als 14 Buß und Bettage feiert von denen
12 auf Wochentage fallen Der Geburtstag des Kaiſers und Königsfällt auf einen Sonnabend das Sedanfeſt auf einen Sonntag grih

ling beginnt am 21 März Sommer am 21 en Herbſt am 23 Sep
tember und Winter am 22 December An Finſterniſſen ſind die Sonneü
finſterniß des 28 Mai und die winzige Mondfinſterniß des 13 Juni bei
uns ſichtbar Der Januar wartet zweimal mit Neumond auf ebenſo der
März dafür fehlt der Neumond im Februar

Gewerbegerichtswahlen Die diesjährigen Gewerbegerichts
wahlen finden am Montag den 25 September von Vormittags 8 bis
Rachmittags 1 Uhr in acht verſchiedenen Lokalen ſtatt Es finden Er
gänzungswahlen für folgende Herren ſtatt a aus dem Kreiſe der Arbeit
eber Kaufmann Aßmann Dekdrateur Danneberg Färbereibeſitzer J

ndſchuhfabrikant Merkwitz Gaſtwirth Möritz Brauereidirektor Müller
olzhändler Müller Hutmacher Müller Mechaniker Potzelt Steinbildhauer
chober Kaufmann Schreiber Druckereibeſitzer Schwetſchke Vergolder See

bach Oelfabrikant Sülzner Wagenfabrikant Kathe Schuhmachermeiſter
Buchalla und Gießereibeſitzer Stavenhagen h aus dem Kreiſe der Arbeit
nehmer Böttcher Barth Müller Bieler Maurerarbeitsmann Ebel Fabrik
arbeiter Franz Former Müller Töpfer Reukauff Zimmerer SchulzeMaurer Weſtphal Schriftſetzer Büttner Eiſendreher Hüther r
Oſterburg Klempner Schade Tiſchler Schmidt Maurer Beck Fabrik
arbeiter Rüdiger Schloſſer Brückner und Buchbinder Jähnig

Patent Herrn F Pampe hierſelbſt wurde ein Patent auf eine
Einrichtung an Membranregulatoren für Deſtillations und Rektifikations
apparate ertheilt

Abgeſtürzt Am Sonntag Nachmittag gegen 31 Uhr hatte ſich
auf dem ſteilabſtürzenden Felſen neben der Bergſchenke bei Cröllwitz eine
kleine Geſellſchaft verſammelt Plötzlich rutſchte auf einer ſandigen Stelle
ein junger Mann derart aus daß er ſich nicht mehr zu halten vermochte
und kopfüber in die Tiefe ſtürzte Nach längerem Suchen fand man den
Abgeſtürzten unten im Gebüſch liegen von wo er von zwei Herren der
Geſellſchaft fortgetragen wurde Dem glücklichen Umſtande daß der junge
Mann auf Gebüſch ſtürzte und darin mit den Kleidern hängen blieb iſt
es zu danken daß er mit verhältnißmäßig geringfügigen Verletzungen und
zerriſſenen Kleidern davonkam

Ein Bein gänzlich herausgeriſſen Von einem gtäßlichen
Unglücksfall wurde am Sonnabend der von hier nach Döcklitz bei Querfurt
zur Führung einer Dampfdreſchmaſchine entſandte Monteur Eduard Hagke
betroffen Als derſelbe den Verſuch machte eine gelockerte Schraube der
im Gange befindlichen Maſchine nachzuziehen gerieih er mit dem linken
Fuß in die Trommel Ehe es dem Unglücklichen gelang W aus ſeiner
gefahrvollen Lage zu befreien war ihm auch ſchon das Bein gänzlich
heraus geriſſen Der ſo ſchrecklich Verletzte wurde zwar ſofört in die
hieſige Klinik gebracht es konnte ihm aber nicht mehr gehoifen werden
bereits eine Stunde nach ſeiner Einlieferung in der Klinik verſtarb H
hauptſächlich infolge des furchtbaren Blutverlüſtes

Verſuchter Mord Geſtern Abend gegen 41 Uhr wurde die
151 Jahre alte Tochter des Privatmannes St Wörmlitzerſtr 95 von
der Wirthſchafterin ihres Vaters der Wittwe Marie im Bett über
fallen und mit einem Beil und Meſſer ſo übel durch Hiebe und Stiche
am Kopf Arm und Körper zugerichtet daß ſie ärztliche Hülfe in Anſpruchnehmen mußte Das Mädchen hatte nach 5 erſt empfangenen Hieben mit

dem Küchenbeil noch ſoviel Kraft und Beſinnung daß ſie um Hülfe ſchreien
konnte worauf die S von ihrem Vorhaben abließ Beil und Meſſer weg
warf und die Flucht ergriff Sie hat bis jetzt noch nicht gefaßt werden
können Das Motiv zu dieſem augenſcheinlichen Mordverſuch ſcheint ge
weſen zu ſein daß ſie die Tochter als Hin derniß zur Verheirathung
mit dem Vater angeſehen hat

Zuſammenſtoßz Der geſtern fällige Zuſammenſtoß mit einem
Motorwagen der Straßenbahn fand Abends 8 Uhr in der gr Ulrichſtraße
ſtatt Der Motorwagen ſtieß mit einen Rollwagen zuſammen und wurde
am Vorderperron leicht beſchädigt Die Schuld ſoll den Führer des Roll
wagens treffen da derſelbe auf den Schienen fuhr

Entſprungener Sträfling Heute Morgen gegen 4 Uhr iſt der
Strafgefangene Otto Muck aus dem hieſigen Zuchthauſe entſprungen
Der Flüchtling trägt Anſtaltskleidung Es wird vermuthet daß er ſich
an der Saale umhertreibt wo er verſuchen wird mit Schiffern weiter zu
kommen Die Verfolgung des flüchtigen Zuchthäuslers iſt ſofort auf
genommen

Blutvergiftung Beim Herabgleiten auf einem ſchadhaften Treppen
geländer hatte ſich der 10jährige Maurerſohn Karl Müller von hier
kürzlich den rechten Handballen durch Splitter erheblich verletzt Der
Kleine deſſen Arm bald darauf bedeutend anſchwoll mußte in die Klinik
gebracht werden wo Blutvergiftung feſtgeſtellt wurdeSturz Als der Arbeiter Ernſt v von hier geſtern Abend nach
einer ziemlich ſchweren Sitzung ſtark benebelt ſeine Wohnung aufſuchte
verlor derſelbe auf der Treppe den Halt und ſtürzte aus den Hausflur
herab wo er einige Zeit hülflos liegen blieb Von ſeinen Angehörigen
aufgefunden wurde der Geſtürzte welcher außer einer Verrenkung der
linken Hüfte einen Knöchelbruch erlitt nach der Klinik gebracht

Unfall Geſtern Nachmittag war der 33 jährige Arbeiter Paul
Radicke auf dem Martinsberge mit Kohlenabtragen beſchäftigt wobei er
auf die Aſchengrube treten müßte Hierbei ſtürzte Genannter ſo unglück
lich daß er eine ſchwere Verſtauchung wenn nicht gar einen Bruch des
rechten Fußgelenks erlitt R wurde in das Diakoniſſenhaus gebracht

Aus dem Fenſter geſtürzt Heute Vormittag ſtürzte der drei
jährige Sohn Franz des Brauers Schießl aus einem Fenſter des dritten
Stockes eines Hauſes der Ludwigſtraße auf die Straße Der Knabe ſtürzte
ſeiner ſoeben vorübergehenden Mutter auf den Hals Durch dieſen eigen
thümlichen Zufall würde die Wucht des Sturzes naturgemäß erheblich
abgeſchwächt Das Kind erlitt durch den Aufſchlag eine allgemeine Körpererſchütterung ſowie eine Verletzung der Sqhabeided und wenn dieſe Ver

letzungen immerhin erheblich erſcheinen ſo beſteht doch augenblicklich keine
Lebensgefahr Der Kleine wurde ſofort in die Klinik gebracht

Leichenfund Heute Morgen gegen 5 Uhr wurde die Leiche der
80 jährigen Frau Schmied Sch an der Schwemme aus der Saale ge
zogen Die Verſtorbene hat eine ganz unerhebliche Kopfwunde weshalb
das Gerücht verbreitet wird es ſei an derſelben ein Verbrechen begangen
Dieſe Annahme iſt nach dem Ergebniſſe der bisherigen Ermittelungen
durch nichts begründet Die Leiche wurde nach dem Südfriedhof gebracht
wo allerdings durch vorläufig nur äußerliche Unterſuchungen feſtgeſtellt
werden konnte daß jedenfalls ein Unglück vorliegt Die Verſtorbene hat
wie feſtgeſtellt wurde ſeit einiger z an Krämpfen ſowie an nervöſem
Kopfſchmerz gelitten Wahrſcheinlich iſt ſie in einem Wahnanfalle in
die Saale angen um ſich den Kopf zu kühlen Dabei iſt ſie
jedenfalls geſtürzt und hat ſich durch Aufſchlagen auf einen Stein
die Verletzung ugezgaen In dem Waſſer iſt ſie dann u 893Leben gekommen Durch die ſofort angeordnete getichtsergliche b

duktion der Leiche wird die wahre Todesurſache ſtellt werden
Von anderer Seite r wir noch daß die Leiche keine
Wunde zeigt ſondern an Wif ein Verbrechen et wurde weil die
Leiche in kaum handtiefem Waſſer quer zur Stromrichtung derart auf dem

e
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Rücken das Geſicht über das Waſſer reichte und die Kleider der
oberen durchnäßt waren Es aber feſt daß die 7
einem Schlaganfalle erlegen iſt Die Verſtorbene hatte geſtern Mittag

i e b verlaſſen 34 ru aufgefunden worden derſelbe wird aber fortgeſchwemmt ſein DieVerſtorbene wohnte Thorſtraße 22 8
r Die Leiche der ſeit einigen Tagen vermißten

Näherin a von hier wurde heute Vormittag an der Ziegelwieſe
F e der Mühlgraben in die Saale fließt angeſchwemmt und aus dem

aſſer gezogen
Diebſtahl Jm Warteſaal III Klaſſe des hieſigen Centralbahnhofs

wurden geſtern r zwiſchen 6 und 7 Uhr dem hier durchreiſenden
Schuhmachergeſellen Walla aus Cottbus ein brauner Pappkarton worin

hmacherwerkzeug ſowie ein Anzug im Werthe von gegen 30 Mkefand geſtohlen Walla hatte ſich im Sauieſaale an einen Tiſch geſetzt

um auf den Zug zu warten und war vor Müdigkeit eingeſchlafen Den
Karton hatte er neben auf den Stuhl gelegt Als er erwachte war
derſelde verſchwunden Verdacht fehlt

Standesant Halle
Aufgeboten

4 September Der Kaufmann Joſeph Metze und Jenny Schröder
a raße 26 und Thüringerſtraße 7 Der Zeichenlehrer e Müller
und Elsbeth Kempiak Darmſtadt und Gr Berlin i2 Der Wagenfabrikant
Alfred Ka und Hedwig Für ens i 9/10 und Luiſenſtraße 2

d z inendauer Otto Klein und Luiſe Bönicke Magdeburg und
e 12 Der Sanitäts Sergeant Wilhelm Bunge und Luiſe Wagner

e a/S und Magdeburg Der Fieiſchermeiſter a Sgultzens und
Helene Ludwig Saalfeld und Halle Der Oberarzt d Dr med Otto
Schieck und Agathe Lotze Halle und Dresden Der Bureaubeamte Karl
Maudrich und Frieda Eiternick Mühlgaſſe 6 und Giebichenſtein Der
Bahnarbeiter Karl Titſch und Emma Ließmann Oſternienburg und Röpau

Der Schmied Robert Heder und Bertha Kriegsmann Halle und Quetz
Der Handarbeiter Michael Lata und Chriſtiane Schölzel Thorſtraße 1

und Brachſtedt Der Schneider Karl Ziemer und Laura Fuchs Halle und
Wörmlitz

Geboren
4 September Dem Ingenieur Bruno Chriſt ein Königſtraße 71

Dem Polizeiſergeanten Auguſt Dietze ein S Emil Albrechtſtraße 24 Dem
Fuhrmann Franz Flemming ein S Fritz Zwingerſtraße 8 Dem Handels
mann rthur Holland ein Arthur Kl Sandberg 17 Dem verſtorbenen

ndatbeiter Huldreich Rüdel ein S Kurt Weingärten 29 Dem Bahn
rheiter Karl Schneider eine T Gertrud Thorſtraße 17 Dem

reiſenden Richard Gödecke ein S Herbert Gr Wallſtraße 2 Dem Eiſen
hobler Friedrich König ein S Friedrich Schwetſchkeſtraße 14 Dem

andarbeiter Friedrich Vopel ein S Walther Merſeburgerſtraße 147
em Handarbeiter Eugen Grauert eine T Marie Moritzkirchhof 4 Dem

Schloſſer Otto Schnabel ein S Otto Schützenſtraße 22 Dem Tiſchler
il Holz eine T Marie Trödel 4 Dem Maler Arthur Schumann eine T

Martha Hermannſtraße 9 Dem Schriftſetzer Ernſt Perſchmann ein S
Dem Maurer Friedrich Tiſcher ein S Ernſt Parkſtraße 6

frage abrikarbeiter Johannes Szymanowski eine T Gertrud Schloſſer
ſtraße 2 Dem Schloſſer Kurt Bauer eine T Marie Herrenſtraße 15
Se Steinſetzer Karl Schwarz ein S Kurt Merſeburgerſtraße 101 Demergarbeiter Julius Gelbke eine T Jda Vierſeburgerſtraße 1

Geſtorben
4 September Des Techniker Otto Förſter S Wal her 2 Kellyer

ſtraße 9 Der Stud jur Karl Weber 24 r 23 DesReſtaurateurs Otto Schröder S Franz 2 Mangsfelderſtraße 54 Der
Mönteur Eduard Haake 58 Klinik Des Reſtaurateur Osmar Biſchoff
n Martin 1 M Martinſtraße 18 Der Arbeiter Karl Böhmig 53
linik Des Zimmermann Paul Kloß T Gertrud 6 Kellnerſtraße 7

Des Buchhalter Robert Leopold S Guſtav 6 J und Erich 4 J Anhalter
ſtraße 4 Des Handarbeiter Johann Fieller S Emanuel J Pulver
weiden 3 Des Bergmann Theophil Urbanigk T Eliſabeth 2 J Liebenauer
traße 169 Des Kondikor Rich Zeug S Rudolf 5 M Bergſtraße 3

es Handatbeiter Friedrich Henze S Willy 2 Kutſchgaſſe 1 Des
Kolporteur Daniel Wendt Ehefrau Luiſe geb Held 55 Klinik DesKellner Paul Schmidt S Wilhelm 3 Schillerſtraße 40 Des Lehrer
a d Latina Paul Freſe Ehefrau Auguſte geb Lakitt 41 Merſeburger
ſtraße 5 Des Privatmann Aug Leonhardt Ehefrau Karoline geb Kohl
bach 76 Mühlgaſſe 8 Des Geſchirrführer Wilhelm Markgraf T Minna
1 Thörſtr 34 Der Privatmann Heinrich Liſt 88 Brüderſtr 15

Des Wilhelm Scherf S Willy 7 Freiimfelderſtraße 89 Des
Oberſtleuttiant z D Max Knoch Ehefrau Marie geb Doxendorf 61 J
Ludwig Wuchererſtraße 79 es Maler Auguſt Ulrich T Käthe 4
Parkſtr 23 Des Handarb Aug Krauſe S Karl 3 war 35
Der Weinhändler Richard Hünecke 51 Kl Klausſtraße 15 Der Jnvalide

riedrich Röder 58 J Diakoniſſenhaus Des Arbeiter Heinrich Knittel T
Luiſe 8 Schloſſerſtraße 5 Des Handarbeiter Fritz Lichtenberg S
Franz 2 Deſſauerſtraße 14 Des Lademeiſter Albert Schnell S
todtgeb Thomaſiusſtraße 42 Des Fabrikarbeiter Walther Ebeling S
Fritz 5 M Lerchenfeldſtraße 11 Des Fabrikarbeiter Stanislaus Stud
zinski T Marie 11 Dreyhauptſtraße 9 Des Metalldreher Paul
Gröbel S Max 1 Zenkerſträße 3 Wittwe Luiſe Schrader geb Pfeiffer
55 Wettinerplatz 2 Des Holzhändler Ernſt Bönecke T Emma 5 M
Goetheſtraße 11 Des Eiſendreher Wilhelm Schöbe T Gertrud 1

l 6 Des Feier Karl Moritz S Erich 1 Unterplan 7es Maurer Karl Heyſe T Martha 4 W Schühenſtraße 24 Der Kauf
mann Wilhelm Härzer 21 Glauchaerſtraße 39

Telegramme und letzte Nachrichten
Köln 5 September Meldung des B Die Rheiniſch

Weſtfäliſche Zeitung erfährt von gut unterrichteter Stelle zur Kölner
Erzbiſchofs Frage daß als Kandidaten nur ernſthaft in Betracht
kommen DingelſtädtMünſter ſowie Simar Paderborn Beide Herren
ſeien in Berlin genehm falls es zwiſchen beiden zur Wahl kommen werde

dem KönigsUlanen Regiment Nr 18 die Fahnenbänder in Weiß und
Orange und übergab ſie dem Regiment mit einer Anſprache auf dem
Paradefeld Abends fand großer Zapfenſtreich vor dem Kaiſerpalaſt
ſtatt gleichzeitig wurde vom Thurm des Münſters ein glänzendes Feuer
werk abgebrannt, Die Stadt war feſtlich erleuchtet

en 5 September Meldung der Voſſ Ztg
Perſönlichkeit des geſtern in Rennes vernommenen Zeugen Cernuſchi
die in Oeſterreich begreiflicher Weiſe großes Aufſehen hervorgerufen hat

erfährt das N W Tagbl Folgendes Er heißt mit vollem Namen
Eugen Hudeczek Edler von Cernucky und iſt in Budweis ge
boren ſein Vater war Oberſtleutnant der öſterreichiſchen Armee
Eugen Cernucky diente als Offizier im 14 Dragoner Regiment und
war ſ Z Kamerad des gegenwärtigen öſterreichiſchen Miniſterpräſi
denten Grafen Thun der Reſervemajor des genannten Regimentes iſt
Cernucky war immer voll abenteuerlicher Empfindungen So gab
er ſich für einen Agnaten der ſerbiſchen Königsfamilie aus und wurde

deshalb unter Kuratel geſtellt Schließlich wurde Cernucky wegen
Geiſtesſtörung mit Wartegebühr beurlaubt und ihm Prag als Wohn
ort angewieſen Widerrechtlich verließ er die Stadt und begab ſich nach

der Schweiz und Frankreich e
Cx xCxgp

Inhaber Gustav Preuss
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Straßburg 5 September Wolff s Bur Der Kaiſer verlieh

Ueber die
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Paris 5 September Wolff s Bur In dem Berichte welcher
der Generalſtaatsanwalt bezüglich der Einberufung des Oberſten
Staatsgerichtshofes an den Juſtizminiſter gerichtet hat heißt es daß
gegen Déroulède Habert Guérin Dubue und andere die Unter
ſuchung eröffnet worden ſei Dieſelben werden beſchuldigt erſtens eines
Komplottes welchen Handlungen folgten die bereits begangen waren
oder begangen wurden um die Ausführung des Komplottes vorzubereiten
zweitens eines Attentates auf die innere Sicherheit des Staates welches
kundgegeben wurde durch Handlungen zur Ausführung deſſelben oder durch

Verſuche die nur durch Umſtände erfolglos blieben welche nicht von dem
Willen derjenigen abhingen welche die Verſuche unternahmen Was die

Rebellion Guérins und ſeiner Genoſſen ſowie den Mordverfuch angeht
ſo ſtehen dieſe in engerem Zuſammenhang mit dem Komplott und dem
Komplottverſuche

Paris 5 September Meld des Kl Der Zeuge Ques
nays Cernuſchi ein gemeiner Abenteurer ſoll den Flügel
adjutanten des öſterreichiſchen Kaiſers als Gewährsmann nennen
wollen Der Kriegsminiſter ordnete wie ſchon an anderer Stelle mit
getheilt die öffentliche Vernehmung Cernuſchi s an damit die
Wahrheit hervortrete für heute ſollen erdrückende Enthüllungen der Polizei
über dieſen dunklen Ehrenmann bevorſtehen der ſich als einen Abkömmling

der alten ſerbiſchen Königsfamilie Lazarewitſch zu bezeichnen erfrecht

Paris 5 September Meldung des B Jn der heutigen
Sitzung werden die letzten allergeheimſten Beweiſe vorgelegt werden
Die Generalſtabspartei hat alſo geſtern zwei ihrer für den Schluß in
Bereitſchaft gehaltenen Manöver ausgeführt Sie hat Cernuſchi ins
Treffen geſchickt und den allergeheimſten Doſſier preisgegeben
Trotzdem ſind die Anhänger Dreyfus jetzt zufriedener als ſeit Langem
Es iſt einſtweilen ſchwer an die Gefährlichkeit Cernuſchis zu glauben und

zugleich hat man die Möglichkeit erhalten im letzten Nothfalle das
Zeugniß des Auslandes anzurufen Man weiß daß Oberſt
Panizzardi auf die Vorladung nur wartet Auch der geheimſte
Doſſier ſchreckt Keinen mehr Je mehr ſolcher Doſſiers ans Licht kommen
deſto beſſer

Belgrad 5 September Wolff s Bur Der ehemalige Miniſter
präſident und Regent Riſtitſch iſt geſtern Abend an einem Lungenödem
geſtorben Mit Jowan Riſtitſch iſt einer der meiſtgenannten ſerbiſchen
Staatsmänner und einer der wenigen die dieſen Namen verdienen im
Alter von nicht ganz 68 Jahren dahingeſchieden

WMarktpreiſe
der Woche vom 27 Anguſt bis 2 September 1899

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

Verkaufs Höchſter Niedrigſter Durchſchn

Gegenſtand t PreisAinhri W 13 2
gut 100 Klgr 156 15 14 75 14 95eigen mitten 14 50 14 10 14 30
gering 183 75 18 15 18 45gut 15 40 15 05 15 28Roggen mittel 15 05 14 55 14 80gering 14 40 14 14 20gut 17 80 16 30 17 05Gerſte mittel 16 15 15 60 15 88gering 14 18 13 50gut 14 70 14 10 14 40Hafer mittel 14 40 14 14 20erin 14 13 90 13 95Erbſen ſtorig

Speiſebohnen h 7 7 7 7 4 nern nLinſen e 7 l 7 7Eßkartoffeln 7 5 4 4 50Richtſtroh 4 8 20 8 60Krummſiroh Fuhrenpreis 8 2 46 2 73Heu x 7 20 6 6 60Rindfleiſch im Großhandel 110 100 105
von der Keule 1 Klgr 1 50 180 1 40
vom Bauche 1 30 1 1 15Schweinefleiſch 1 40 1 30 tKalbfleiſch 1 40 1 30 135Hammelfleiſch 1 40 1 20 1 30Geräucherter Speck 1 60 1 20 1 40Eßbutter 2 80 2 20 2 50Eier 1 Schock 4 60 4 430Halle a den 5 September 1899

Die Markt Kommiſſion
m

HMaltbare Portemonnaes

aus gutem dauerhafton eder empfehle zu bekannt
b/liſgen Prefseon Grössto Auswahl in Cigarren Etuis

und Brieftaschen Geschmaokvolſe Photographie Albums

Postkarten Albums etc

C F Rſtte Loipaigeretrasss 90

über Geschäfts und PrivatAuskünfte verh ertheilen prompt u diskret
auf alle Plätze der Welt
Beyrich Greve InterTone untanttebarean Ranle Gr Viriehetr 42 L Fernopr 625

Waſſerſtände Am 4 September Weißenfels Oberp 2,36
5 September Halle unterhalb 1,67 Trotha 1,42 4 September
Bernburg 0,85 Calbe Unterpegel 0,13 Oberpegel 1,86
Dresden 1,46 Magdeburg 0,89

alle a S 1881Foernspr 377

Halie Gr Ulrichstrasse I neben Mars lIa Tour
Tuchhandlung mit Anfertigung feinster Herren Kleider nach Maass

Den reichhaltigen Pingan
beehren wir uns hierdurch ergebenst anzuzeigen

g särumtlicher Neuheiten für Herbst und Winter

Sewälr für tadbellosen Sits und billigste Freisstellun g
Mit Musterauswahlsendungen stehen wir jedersgeit gern zu Diensten
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ken Schwab Nu 825 Jne Tüglich trisch empfehlene ehe e Alle feinen Fleisch und Wurstwaarenr 7 r zu haben in Flaſchen r r r h äbeutel 22 238 ersohinken sehr vor a angzen 205 Pfg Wenniz en Stan ger Fettfliess an Wereriaena kwaai Sprotten Schleibdoklinge Delikatess

s 2987 eringeg F Castellamare Trauben Pfd 0,45 Kronen 2,25 8 Tyroler Obst
ccceeee nn r

oGunstige tauj gelegenheit
Güter und Bauernstellen

in jeder Grösse von 40 2000 Morgen kommen von den der Laund
vbankK Actiengesellschaft zu Berlin gehörigen grossen
Besitzungen durch das unterzeichnete Ansiedelungsburean unter
äusserst vortheilhaften Bedingungen zum Verkauf darunter ein
976 Morgen grosses Rübengut zum Preise von 270 M
pro Morgen bei 50 000 60 000 Mk Anzahlung einschliesslich der
Gebäude Ernte und des Inventars ein Rübengut von 1200
Morgen zum Preise von 900 M pro Morgen bei 80 000 Mk An

zahlung und ein GOunt von 332 Morgen zum Preise von en108 000 A bei 27 000 Mk Anzahblung ein Gut von 2000 Morgen
durchweg Rübenboden mit guten Gebäuden und schönem Sehloss
eigene Bahnstation ein Gut von 800 Morgen Rübenboden eigene
Bahnstation

Sämmtliche Grundstüeke fast durchweg Rübengüter werden in
gutem wirthschaftlichen Zustande die Gebäude in bester Beschaffen
heit mit geregelten Hypothekenverhbältnissen übergeben Alle Be
sitzungen sind günstig in der Nähe von Zuckerfabriken Molkereien
guten Verkehrsstrassen und Absatzorten gelegen Kirchen und Schulen
am Orte selbst oder in der Nähe Kaufabschins kann sogleich Veber
nahme auf Wunsch auch später erfolgen wenn die Verbältnisse dem
Käufer sofortige Uebernahme nicht gestatten

Besichtigungen kännen jederzeit stattünden und wird bei reeht
zeitiger Anmeldung zur Abholung von der nächsten Bahnstation

Täglich frisoh geröstete Ia Kafſees Pfd 0,80 2
von ganz hervorragend feinem Geschmack und Aroma sehr preiswerthFeine speise chocoiaden Pa 1 bis 8 ff Vanilie Bruch Chocolade Pfd 0,90

Grosses Sortiment feiner Biscuits von 0,50 p Pfund an
Feinsten leichtlöetichen Cacao Pfd 1,60 1,80 2 2,40

Tropon Sano Tropon Zwieback Tropon Chocolade Tropon Cacao
Tropon Suppenmehle bei

Pottel Broskousſtei
eereeenroo re

Fagſion r junge Rebhühner 0,80 1,10 jährige Häühner 6,75 Neuen Sauerkohl

Fuhrwerk gestellt Hahrungs EiwerssAusführliche Beschreibungen der einzelnen Güter Gutspläne u s W 1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo Rind
werden Kkostenlos übersandt Bei Anfragen ist Angabe der Ver n fleisch oder 180 200 Eier Tropon hat bei regelmässigem
mögensverhältnisse erwünscht damit sogleich geeignete Offerten ge Genuss bedeutende Zunahme der Krätte bei Gesunden und
macht werden können Kranken zur Folge Bei dem niedrigen Preise vonTropon ist dessen Ansohaftung jedem arDas Ansiedelungsbureau der möellehiVorräthig in Apotheken undLandhbanlk be eähSloszewo b Wrotzk Kr Strassburg W Pr S
ne rrrrrrrrereereeeerrrrrrrrrerreeeeeeeeoeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 222e nee 72 7 7 W 7Hervorragendes Nähr and e

am Kräſtigungsmittel Zum9 o Feehe e des on Ter Vertreter für die Regierungsbezirke Magdeburg und erseburg

und Kaffee namentlich beiMagen u Darmleiden Bleichsucht en i Ber lin SW
Blutarmuth Nervosität Reconvalescenz

Für Frauen und Mütier besonders empfehlenswerth

Preis N I60 u M 250 er c r ehe n nc eine Delic Ste sVorräthig in den Apotheken und Drogerien GkERiche r othiee ſa n ee here
nene

Letzte Neuheit
Conderthlasaccordeon mit Speichelabflußrohr D R G N

Nr 116375 Mit dieſem Inſtrument kann Jedermann ſofort ohne Vor
kenntnifſe Lieder Märſche Tänze c ſpielen Das Blasaccordeon Nr 625b
mit 28 unzerbrechl Metalltonzungen iſt zum Aufklappen es iſt das Voll
kommenſte und Gediegenſte was auf dieſem Gebiete geboten wird da ein

n

chwartever 250 ettes W leisen et 6 Ppend
Platten mit hen Fu ieſgen Landſchweinen Phun à Pfunt ö0 W 5
en vemiech de Wilhelm Nietsch sen Wilhelm Nietsech jun

n erſagen der Stimmen ſowie ein Aufweichen des Gehäuſes in Folge des
Speichelabſtußrohres unmöglich iſt Preis incl Lernſchule und Verpackung

nur 3 Mark 50 Pfg
Man beſtelle nur direkt bei kohlen f Plätten Hoflieferant Geiſtſtr 17Otto Mehlhorn r s 30 u 35 5 Leipzigerſtr 77 Fernſpr 166 Fernſprecher 1152
an Bz e KüühſtoffplättPreisliſte über Zugharmonikas Violinen e umſonſt und franco t a ne Geschà fts 7 Bröffnung

retter 1,25 gr Plättbr m ſchwerermamia 9 Bezug 4,50 A m wer Mit hentigem Tage eröffne ich Martinſtraße 17 etne
Lebensversicherungs A G Stettin stav R h 910gej u d e ägens und Verſicherungsbeſtandes größte Aktien Wegen ar don e e Vorkosthandlung H

e a en nösr e ſtr a an Mwsdſn g Alter Martt 5 verbunden mit Flaschenbier und Hausschlachten
Den mich Beehrenden ſteks gute Waare zuſitchernd empfehle ich mich beſtens

rt Steinicke
Heute Dienstag Schlachtefeſt

er jeder Art beſorgt billig Wiſwe z Waſchen u Plätten w angen
Alb Lange Schillerſtr 37 Rathhausſtr 12 Hinterh part

Frau Lonise Prosnmiewskyv
staatlich geprüfte Lehrerin für weibliche Handarbeiten

e eEcke Marienſtraße t Halle S t ehe 7
l Beſucht von Damen aus beſten Familien Lehrt nach ihrer eigenen

ger Sohilder Firmen re arehe liefert u ſchreibt Holubek Breiteſtr 30 Für auswärtige Schülerinnen billige und liebevolle Aufnahme im Hauſe

Gebr KRroppensta dMösbel Fabrik und Magazin
Halle a Große Märkerſtraße 4

Erstes Special Magazin für bürgerliche ohnungs Einrichtungen
von 300 400 600 800 1000 1500 Mark und mehr in nur beſter tadelloſer Waare unter Garantie

Grösstes Lager bürgerlicher Zimmer Einrichtungen
Anerkannt denkbar beſte und ſolide Ledienung

Die beſten Beweiſe für reelle gute Lieferungen in Ausſtattungsmöbeln bezeugt das Vertrauen welches uns ſeitens des Publikums i jährlich ſteigendem Maaßze
itgegengebracht wird

Die Groß artigkeit der Auswahl die Gediegenheit unſerer Fabrikate ſowie die ſo oft und reichhaltig ausgeſtatteten Schaufenſter Ausſtellungen nur ſehr preiswerther und
geſchmackvoller Einrichtungen heben wir vn beſonders hervor

Die in unſeren gllaben ch hell erleuchteten Schaufenſtern ausgeſtellten gediegenen Zimmer Einrichtungen ein gutes Weohnjimmer ein feiner Salon ein kiefern naturfarben Schlaf

c FHamersberger
Färberei und chemische Wasch Anstalt

kiir Damen und Herrenkleider Möbelstoffe
Gardinen Stickereien Federn

Handschuhe etc
00 Leipzi r ernsprecherLäden 7 h h 1252Moritzkirohhof 5un Herrn E Galander neben Walhballa

zimmer ſehr geſchmackvoll und billig erwecken allſeitig iel Jntereſſe und können wir den Brautleuten c eine Beſichtigung derſelben nur ſehr empfehlen
vie Vortheile betrefs Solidität und Billigkeit unſerer Möbel ſollte Jeder wahrnehmen und ſich durch perſönliche Beſichtigung unſerer Wußerzimwerelus ſtellung davon ühgzzeugen

Eigene Fabrikation Billige Preiſe Transport frei

rT
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